
ROMAN R. RÜDIGER

18 „Ich bin ein BuddY, weil ich anderen gerne helfe.“
Neue Lern- und Beziehungskultur an Schulen

EBERHARD STREIER

21 Bewegte Bilder – Bewegende Geschichten 
Soziales Lernen mit Kurzfi lmen

MIKE LÜDMANN

24 Muss Steffi   ihre Versprechen halten?
Sozialkompetenzförderung 
durch Dilemma-Geschichten

RAINER DOLLASE

26 Ist es von Vorteil, sich sozial zu verhalten?
Psychologische Determinanten und
Folgen (pro-)sozialen Verhaltens

BilDungSPOlitiScheS

NACHRICHTEN

28 Was alles von wem beschlossen wurde
von PETER HEYER 

STANDPUNKT 

30  UN-Behindertenrechtskonvention umsetzen
POSITIONSPAPIER DES SOVD 

AKZENT 

31  Verhalten: auff ällig?
von ULRICH HECKER

4 11

im FOKuS. SOZIALES LERNEN

HARALD GESING

 4 „Der Mensch ist ein soziales Wesen“
Soziales Lernen in der Grundschule

ILKA HUTSCHENREUTER

 5 „Wir wollen einen neuen Ball!“
Partizipationsprozesse in beteiligungsorientierten 
Grundschulen

ANKE B. LIEGMANN  |  ISABELL VAN ACKEREN  

MARTEN CLAUSEN

 8 Soziale Kompetenzen und Leistungsgesellschaft?
Soziales Lernen im Kontext 
schulischer Leistungsbewertung

ULLA PÜTTMANN  |  ANDREAS WÜRBEL

11 Empathie ist lernbar!
Wertekultur im Bensberger Mediations-Modell

ANDREAS SCHICK

14 Faustlos durch die Grundschule
Sozial-emotionale Kompetenzen erlernen

HARALD GESING

16 Giraff en- und Wolfssprache
Den Wechsel von Perspektiven üben

Der Thementeil „GUTE SCHULE: Soziales Lernen“ 

wurde moderiert von HARALD GIESING.

gute Schule
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54 Zum Weiterlesen
56 Heftvorschau, Impressum

32 Auftakt

LIS SCHÜLER

34 Wort und Bild
Visual literacy und Imagination

BETTINA UHLIG

38 Imaginieren lernen
Bilddidaktische Überlegungen

GABRIELE LIEBER  |  KATHRIN KäSER

42 „Farben des Tages“
ästhetische Irritationen und Konstruktionen

TIMM CHRISTENSEN

46 Hell und dunkel
Gemeinsam eigene Vorstellungen entwickeln

JENNY WOZILKA

48 Stolz – neugierig – neidisch
Transformation innerer und äußerer Gefühlsbilder

LIS SCHÜLER

52 „Der Taucher“
Bilder als Zugänge zur Ballade

Der Thementeil „GUTER UNTERRICHT: Wort und Bild“ 

wurde moderiert von MECHTHILD DEHN und LIS SCHüLER.

3834

Das Materialheft „Bild und Wort. 
Wahrnehmen, Vorstellen und ge-
stalten“ stellt auf 32 Seiten acht 
Unterrichtsprojekte mit Anre-
gungen und Hinweisen vor. Dazu 
erhalten Sie Kopiervorlagen und 
zwei Folien mit vier Kunstwer-
ken zum Einsatz im Unterricht. 
Das Material bietet Aufgaben, 
die Transformationsprozesse an-
regen. Dabei wird es den Kindern 
ermöglicht, Wort und Bild in Zu-
sammenhänge zu bringen und 
eigene Produkte zu gestalten.

material
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Gefühl und Fisch – Wort und Bild

Suche dir ein Gefühlswort aus.
–	 Wie ist es gestaltet? Beschreibe!
–	 Wie groß, wie dick sind die Buchstaben, welche Form haben sie und welche Farbe? 
–	 Was hat das mit dem Gefühl zu tun? 
–	 Was hat die Hintergrundfarbe mit dem Gefühl zu tun?

Versuche ein passendes Bild mit einem Fisch dazu zu finden.
–	 Wie ist der Fisch gestaltet? Beschreibe!
–	 Wie sehen seine Augen aus, sein Mund, sein Körper? 
–	 Was hat das mit dem Gefühl zu tun, das du ihm zuordnest? 
–	 Wie bewegt er sich? 
–	 Welche Farbe hat er? Wie passt diese Farbe zu deinem vermuteten Gefühl?
–	 Vergleiche deine Zuordnung von Wort und Fisch mit dem Bilderbuch.

Hier	siehst	du	ein	Beispiel	aus	dem	Buch	von	Mies	van	Hout	
„Heute	bin	ich“	zum	Gefühlswort	„stolz“.

Gefühlsbilder – Szenen, Bilder, Texte, Landkarten  Material 4

jenny woziLka

Gefühlsbilder
Szenen, Bilder, Texte, Landkarten

Grundlage für diese Unterrichtsidee und die kopiervorlagen sind das 
Buch „Heute bin ich“ von Mies van Hout (ausführlich s. Heft, S. 48 ff.)

Genau hinsehen!
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Der Künstler George de la Tour malte Bilder, auf denen Menschen in außergewöhnlichen Situationen gezeigt 
werden. Auf diesem Bild sind die Hände und die Blicke der Personen von besonderer Bedeutung.

Eine Wahrsagerin (rechts) sagt einem jungen Mann die Zukunft voraus. Dabei wird er 
bestohlen. Für diese Aufgabe brauchst du einen Partner, der das Bild noch nicht kennt:

– Sieh dir zuerst das Bild ganz genau an. Achte auf alle kleinen Details,  
besonders auf die Hände und die Blicke der Personen.

– Fertige eine schriftliche Beschreibung des Bildes an. Dein Partner soll  
nach deiner Beschreibung versuchen, das Bild zu zeichnen. Überlege,  
was du alles beschreiben musst, damit er sich das Bild vorstellen kann.

– Vergleicht am Ende die Zeichnung mit dem Bild. Was hast du über Bildbeschreibungen 
gelernt?

ZusatZaufGaben

– Beschreibe die Farben. Dein Partner kann seine Zeichnung mithilfe von Wasserf arben 
ausmalen.

– Sucht weitere Bilder, die ihr beschreiben und nach eurer Beschreibung zeichnen könnt.

GEMEINSAM SCHULE MACHEN    

Die
GRUNDSCHUL
ZEITSCHRIFT

LIS SCHÜLER  |  MECHTHILD DEHN

Bild und Wort
Wahrnehmen, Vorstellen und Gestalten

Mit Unterrichts-

anregungen und 

Kopiervorlagen

Und meine Seele spannte
Weit ihre Flügel aus,
Flog durch die stillen Lande,
Als flöge sie nach Haus.
Und meine Seele spannte
Weit ihre Flügel aus,
Flog durch die stillen Lande,
Als flöge sie nach Haus.
Und meine Seele spannte
Weit ihre Flügel aus,
Flog durch die stillen Lande,
Als flöge sie nach Haus.
Und meine Seele spannte
Weit ihre Flügel aus,
Flog durch die stillen Lande,
Als flöge sie nach Haus.

Es war, als hätt‘ der HimmelDie Erde still geküsst,
Dass sie im BlütenschimmerVon ihm nun träumen müsst‘.Es war, als hätt‘ der HimmelDie Erde still geküsst,

Dass sie im BlütenschimmerVon ihm nun träumen müsst‘.Es war, als hätt‘ der HimmelDie Erde still geküsst,
Dass sie im BlütenschimmerVon ihm nun träumen müsst‘.Es war, als hätt‘ der HimmelDie Erde still geküsst,

Dass sie im BlütenschimmerVon ihm nun träumen müsst‘.Es war, als hätt‘ der HimmelDie Erde still geküsst,
Dass sie im BlütenschimmerVon ihm nun träumen müsst‘.Es war, als hätt‘ der Himmel

Die Erde still geküsst,
Dass sie im BlütenschimmerVon ihm nun träumen müsst‘.

Von ihm nun träumen müsst‘.

Die Erde still geküsst,

Es war, als hätt‘ der Himmel

Von ihm nun träumen müsst‘.Es war, als hätt‘ der HimmelDie Erde still geküsst,

Die Luft ging durch die Felder

Die Ähren wogten sacht,

Es rauschten leis‘ die Wälder,

So sternklar war die Nacht.

Die Luft ging durch die Felder

Die Ähren wogten sacht,

Es rauschten leis‘ die Wälder,

So sternklar war die Nacht.

Die Luft ging durch die Felder

Die Ähren wogten sacht,

Es rauschten leis‘ die Wälder,

So sternklar war die Nacht.

So sternklar war die Nacht.
So sternklar war die Nacht.

Die Luft ging durch die Felder
Die Luft ging durch die Felder
Die Luft ging durch die Felder

Die Ähren wogten sacht,Die Luft ging durch die Felder

Es rauschten leis‘ die Wälder,

Die Ähren wogten sacht,

Es rauschten leis‘ die Wälder,Die Ähren wogten sacht,

Es rauschten leis‘ die Wälder,Die Ähren wogten sacht,

So sternklar war die Nacht.

Weit ihre Flügel aus,
Flog durch die stillen Lande,
Als flöge sie nach Haus.
Und meine Seele spannteUnd meine Seele spannte
Weit ihre Flügel aus,
Flog durch die stillen Lande,
Als flöge sie nach Haus.
Und meine Seele spannteUnd meine Seele spannte
Weit ihre Flügel aus,
Flog durch die stillen Lande,Flog durch die stillen Lande,
Als flöge sie nach Haus.Als flöge sie nach Haus.

Und meine Seele spannte

Weit ihre Flügel aus,
Flog durch die stillen Lande,
Weit ihre Flügel aus,
Flog durch die stillen Lande,
Als flöge sie nach Haus.

Weit ihre Flügel aus,
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